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Pressemitteilung des Netzwerk:Zukunft:Wirtschaft e. V.
zum integrierten Klimaschutzkonzept der Stadt Konstanz

Konstanz 09.12.2016

An dem von der Stadt Konstanz nun auf den Weg gebrachten integrierten Klimaschutzkonzept Kons-
tanz (IKSK) haben zahlreiche Mitglieder des NETZWERK:ZUKUNFT:WIRTSCHAFT e.V. (NZW) mitgewirkt. Die 
Vereinsziele des NZW decken sich zu großen Teilen mit den Forderungen des IKSK. Dies sind u.a. eine 
zukunftsfähige nachhaltige Kommunalentwicklung, aktiver Klimaschutz, Generationengerechtigkeit und 
100 % erneuerbare Energieversorgung.

Unsere Forderungen zur Umsetzung des IKSK sind:
• Die Klimaschutzziele von Paris und die Erreichung des 1,5 Grad Zieles müssen in der Stadtpolitik eine 

ganz oben angesiedelte Priorisierung und Zuständigkeit bekommen.
• Die Anstrengungen beim Klimaschutz müssen, wie auch die nationalen Ziele, in den nächsten Jahren 

noch deutlich gesteigert werden um ein Überschreiten der 1,5 bzw. 2° C Marke zu verhindern. Die 
Anpassung des CO2 Absenkpfades muss dabei so früh wie irgend möglich erfolgen um größtmögliche 
Wirkung zu entfalten und der nachfolgenden Generation überhaupt noch Handlungsspielräume beim 
schwierigen Übergang zu „Nullemissionen“ zu lassen.

• Die Klimaschutzziele der Stadt Konstanz sind mit den Handlungsprogrammen Wohnen und Wirtschaft 
nicht nur in Einklang zu bringen, sondern sollen auch richtungsgebend für dort zu treffende Entschei-
dungen sein. Es darf keine - oft rein ökonomisch bedingten - Unterordnungen geben.

• Umbau und Ertüchtigung von städtischen und stadtverwandten Betrieben zu innovationstreibenden 
Klimaschutzeinrichtungen

• Miteinbeziehung und Aufbauen auf Ergebnissen bisheriger Projekter wie z.B. ZukunftsWerkStadt, Zu-
kunftsWerkStadt 2.0, european energy award, Wir leben 2000 Watt, Zukunftsstadt, u.a.

• In die Zielsetzung und soweit möglich konkreten Umsetzungen müssen, analog zur 2000 Watt Gesell-
schaft, auch die nicht vor Ort verursachten Emissionen mit aufgenommen werden (Bsp. Ernährung, 
Konsum, Reisen mit Auto, Bahn, Schiff oder Flugzeug)

• Schaffung einer KlimaschutzmanagerInnen-Stelle - ggf. auch unabhängig von einer Bundesförderung
• Schaffung eines handlungs- und weisungsfähigen Klimarates Konstanz, bestehend aus Mitgliedern aus 

den Bereichen Verwaltung, Politik, Wirtschaft, Forschung, NGOs und Bürgerschaft. Vorbild für einen 
solchen Klimarat könnte der Gestaltungsbeirat der Stadt Konstanz sein.

• Bereitstellung von signifikanten Zusatzmitteln aus dem Haushalt zu Klimaschutzmaßnahmen
• Zeitliche Festschreibung der Umsetzung der im IKSK auf Seite 103 ff. genannten Maßnahmen

Das NZW und seine Mitglieder bekräftigen ihre Bereitschaft, sich konstruktiv und zielführend an der 
konkreten und messbaren Maßnahmenumsetzung zum Klimaschutz in der Region Konstanz und darüber 
hinaus zu beteiligen.


